
656 14. S E P T E M B E R  1886

Zinse des Baufondrestes und zwar schon in der Rechnung pro 1886 vollständig dem 
Kapital zugeschlagen und über das leztere ohne Zustimmung des Bundesrates nicht 
verfügt werden darf.

3. Das Eisenbahndepartement wird beauftragt, nach Eingang des in Betreff von 
N°1 und 2 von der Gotthardbahn zu gewärtigenden Berichtes dem Bundesrat Antrag 
darüber zu hinterbringen, welche Stellung die Schweiz inbezug auf den Bau des zwei­
ten Geleises den beiden ändern Staten gegenüber einzunehmen habe.9

Der Bundesrat stimmt zu.

9. A m  8. 2 .1 8 8 7  beschloss der Bundesrat: [...] Antrag an die schweizerischen Gesantschaften in 
Berlin & Rom, die in dem Konferenzprotokolle vom 1., 2. & 3. Juli 1886 (E 5 3 /1 9 2 ) in Aussicht 
gestellte Antwort /.../d ah in  abzugeben, dass der Bundesrat bereit sei, die Gotthardbahn zum 
Bau des II. G eleises auf den Streken Erstfeld-Göschenen und A irolo-Bodio zu verhalten, und 
dafür zu sorgen, dass das zu erbauende G eleise innert der Frist von längstens 10 Jahren, vom
1. Januar 1887 an gerechnet, dem Betriebe übergeben werde (E 1004 1 /1 4 8 , Nr. 774).
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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 14. September 1886]

4207. Übereinkunft zum Schuze des litterarischen und künstlerischen
Eigentums

Handels- und Landwirtschaftsdepartement. Antrag vom 11. September 1886

Unterm 9. September a.c. ist in Bern die Konvention betreff end den internationa­
len Schuz des litterarischen und künstlerischen Eigentums2 von den Vertretern der 
Schweiz, Deutschland’s, Belgien’s, Spanien’s, Frankreichs, Grossbritannien’s, 
Haiti’s, Italien’s, Liberia’s und Tunis unterzeichnet worden.3

Das Departement behält sich vor, dem Bundesrat zum Zweke der Ratifikation 
genannter Konvention durch die eidg. Räte eine besondere Vorlage zu machen.

1. Abwesend: Hertenstein.
2. AS 1889, 10, S. 2 1 9 -2 5 3 .
3. Vgl. die Botschaft des Bundesrates an die Bundesversammlung betreffend die internationale 
Konvention zum Schutz der literarischen und künstlerischen Werke vom 1 9 .1 1 .1 8 8 6  (BB1 
1886, 3, S. 1151—1177). Die Ratifikation der Konvention erfolgte am 5. 9 .1 8 8 7  in Bern. Vgl. 
das BR-Prot. vom 6. 9 .1 8 8 7 (E 1004 1 /1 5 0 , Nr. 4543).
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